
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 9,00 Mk., vierteljährlich
27.00 Mk. frei ins Haus durch die Poſt be

zogen 27.90 Mk. (mit Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fertſgrech-Anſchint Are. 24.

Kartoſfel-Ankartf.
Die Gültigkeitsdauer der für die Provinz Sachſen auf

Grund der Verordnung über den Handel mit Lebens und
Futtermitteln vom 24. November 1921 (R. G. Bl. S. 1370)
et eilten Erlaubnisſcheine zum Ankauf von Kartoffeln beim
Exzeuger wird hiermit mit Ermächtigung des Herrn Reichs
miniſters für Handel und Gewerbe bis zum 30. September
1922 einſchließlich verlängert.

Magdeburg, den 19. Juli 1922.
Der Ober Präſident.

Torgau, den 21. Juli 1922.
Der Landrat. Dr. Drews.

Veröffentlicht. Annaburg, den 28. Juli 1922.

Der Gemeinde- Vorſtand.

Schlagſahne-Verbot.
Jch mache hiermit erneut auf die Verordnung von

30. April 1921 (R. G. Bl. S. 498) über das Verbot zur
Herſtellung von Schlagſahne aufmerkſam

Torgau, den 21. Juli 1922.
Der Landrat. Dr. Drews.

Veröffentlicht! Annaburg, den 28. Juli 1922.

Der Gemeinde- Vorſtand.

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande des Bäckermeiſters Becker,

Markt 5 hier, iſt Rotlauf feſtgeſtellt.

Annaburg, den 28. Juli 1922.

Veröffentlicht.

Der Amtsvorſteher.

Vertreibung der Deutſchen aus Polen.
Marienwerder, 24. Juli. Jm Kreiſe Soldau wurde

den deutſchen Optanten durch den Staroſten, die Amtsvor
ſteher und Gemeindevorſteher bekannt gemacht: Alle Per
ſonen, die für Deutſchland optiert haben, ſollen zuſehen, daß
ſie ſo ſchnell wie möglich Polen verlaſſen. Wer am
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Roman von A. SeyffertKlinger.

Das

Nachdruck verboten.

Alles Blut wich aus Brunos Geſicht und die Füße
waren ihm plötzlich ſo ſchwer wie Blei. Mechaniſch ſtreckte
er die Hand nach einem Extrablatt aus und zahlte, denn der
Menſch war jetzt vor der Villa angekommen, Seine Blicke
irren mit ſtierem Ausdruck über die großen, ſchwarzen Lettern
auf dem weißen Papier. Er ſtrich ſich die Stirn, kniff ſich
in den kleinen Finger. Dies konnte doch nur ein Blend
werk ſeiner erregten Sinne, ein gräßlicher Traum ſein.

Und doch war es Wirklichkeit. Mit großen weithin
ſichtbaren Lettern war zu leſen: „Furchtbares AUnglück!
Exploſion des Lloyddampfers „Hertha“ in Bremerhaven.
Der große Keſſel im Maſchinenraum explodierte und hüllte
in wenigen Sekunden das große Schiff in Flammen. Ehe
jemand an Rettung denken konnte, war der Koloß ſchon
geſunken. Nur wenigen Paſſagieren gelang es, das nackte
Leben zu retten; die anderen haben in den Flammen ein

ſchreckliches Ende gefunden. Zu den beklagenswerten Opfern
gehören auch der Kapitän und der Steuermann.

Bruno konnte das Furchtbare nicht ſogleich faſſen. Er
lehnte noch immer halb ohnmächtig am Pfoſten der Garten
türe. Kalter Schweiß perlte auf ſeiner Stirn.

Da ertönte neben ihm die Stimme ſeiner Mutter. „Was?“
und brach kurz ab in einem ſchrillen Aufſchrei. Jhre Augen
hatten ohne jede Vorbereitung geleſen, was die Sinne ſich
ſträubten, zu glauben. Beate brach unter der Wucht dieſes
grauſamen? Schickſalsſchlages zuſammen.

Bruno trug die Ohnmächtige ins Haus. Die Diener
innen bemühten ſich um ſie.
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Sonnabend, den

4.

Clundiug.

Wochenblatt für Annaburg und die umliegenden Gemeinden

Januar 1923 noch auf ſeinem Beſitztum iſt, wird zwangs
weiſe entfernt, das Grundſtnck enteignet und der Preis von
vor dem Kriege in jetziger polniſcher Währung ausgezahlt,

Schändung deutſcher Kriegerdenkmäler. An den
Spicherer Kriegerdenkmälern auf den Abhängen und Höhen
der Spicherer Berge, die zur Erinnerung an die 1870 ge
fallenen Deutſchen und Franzoſen das Schlachtfeld ſchmücken,
ſind von frevelhafter Hand ſchwere Beſchädigungen vor
genommen worden. Es wurden ausſchließlich deutſche Denk
mäler beſchädigt und zwar hauptſächlich die Monumente der
Regimenter 40, 48 74 und 12. Sogar von den Einzel
gräbern wurden Kreuze herausgeriſſen oder zerſtört.

Die Lohnerhöhungen im Bergbau. Das Schieds
gericht, das über die Lohnfrage im Ruhrbezirk zu entſcheiden
hatte, hat unter dem Vorſitz des Miniſters Severing die
Löhne um 65 Mk. pro Mann und Schicht, einſchl. Kinder
und Hausſtandsgelder, erhöht. Die Arbeitgeber haben dieſen
Schiedsſpruch ſogleich angenommen unter der Vorausſetzung,
daß eine entſprechende Kohlenpreiserhöhung beſchloſſen wird.
Die anderen Kohlenreviere haben ſich dieſen Vereinbarungen
unter Modifikationen der Sätze angeſchloſſen.

Der preußiſche Jnnenminiſter erließ eine Verfügung,
wodurch entſprechend einer Landtagsentſchließung die preu
ßiſchen Landräte veranlaßt werden, jegliche Amtsbeziehungen
zu den bisherigen Kretsblättern (verkragsmäßige oder freie
Veröffentlichung von amtlichen Bekanntmachungen) zu löſen, die
nach ihrer politiſchen Einſtellung auf eine Wiederherſtellung
der Monarchie oder gegen den Beſtand der Republik gerichtet
ſind. Die Verfügung fordert die Umwandlung der politiſchen
Kreisblätter in unpolitiſche reine Amtsorgane.

Wieder 3 Milliarden neues Papiergeld. Der
Ausweis der Reichsbank vom 15. d. M. zeigte eine neue
ſehr beträchtliche Jnanſpruchnahme der Bank. Während in
der zweiten Juliwoche des Vorjahres Rückflüſſe an Bank
noten und Darlehnskaſſenſcheinen in die Kaſſen der Bank
in Höhe von 632,2 Millionen Mk. zu beobachten waren,
ſind der Bank in der Berichtswoche an beiden Geldzeichen
zuſammen 3271 Millionen Mk. neu entzogen worden. Der
Banknotennmlauf ſtieg weiter auf 175 Milliarden Mk. der
Umlauf an Darlehnskaſſenſcheinen auf 11 Milliarden Mk.

Täglich 200 000 Mk. für den Reichstag. Durch die
neue Erhöhung der Diäten an die Reichstagsabgeordneten

Schmerz und Trauer waren in die feſtlich geſchmückten
Räume eingezogen, die beſtimmt geweſen waren, dem Glücke,
der innigſten Wiederſehensfreude ihre Türe zu öffnen. Nun
war es totenſtill in der Villa. Bruno ſaß am Lagee ſeiner
Mutter und wartete darauf, daß ſie die Augen öffnen ſollte.

Endlich, nach einer langen, bangen halben Stunde kam
Beate wieder zu ſich. Sie öffnete die Augen und ſah ihren
Sohn weh an.

Er beugte ſich über ſie. „Gib noch nicht alle Hoff
nung auf, Muttchen, vielleicht gehört Vater zu den wenigen
Gerelteten. Jch werde mir durch das Telephon Gewißheit
zu verſchaffen ſuchen.

„Ja, geh, mein Junge, vbgleich ich über die Gewißheit
nicht im Zweifel bin. Mein Herz ſagt es mir, daß er dahin
iſt, wir werden ihn nicht wiederſehen. Zu ſchön, zu märchen
haft wäre dieſes Glück geweſen! Das dulden die Götter
nicht. Sie laſſen uns Paradiesfreuden ahnen, aber ſie ge
währen ſie uns nicht.

Bruno ging. Es beruhigte ihn, daß die Mutter klar
und gefaßt ſprach. Er hatte gefürchtet, ſie werde auch geiſtig
zuſammenbrechen.

Nun erlangte auch er ſeine Faſſung wieder und bot
dem Unabänderlichen mutig die Stirn.

Er fühlte, daß er weit weniger beteiligt war, als die
Mutter. Gewiß, auch er fühlte tiefe Trauer, aber er erin
nerte ſich des Vaters nicht mehr. Ein Fremder war er ihm
geweſen.

Der Vater wäre wohl ſein beſter und treueſter Freund
geworden, aber es hätte ja auch anders ſein können.

Am niederdrückendſten war es für ihn, daß er ſeine
Stelle aufgegeben hatte. Alles wäre im alten Gleis weiter
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entſtehen der Reichsregierung pro Jahr 56,3 Millionen
Mark Ausgaben an Diäten. Der Reichstagspräſident erhält
eine Aufwandsentſchädung von 140000 Mk. im Jahre.
Der Reichstag koſtet jetzt im Jahre 72 Millionen, monatlich
6 Millionen, täglich 200 000 Mk,

Konſlikt mit Bayern.
Das bayeriſche Staatsminiſterium hat eine Verordnung

erlaſſen, durch die die bayriſche Staatsregierung das materielle
Recht des Reichsgeſetzes zum Schutze der Republik übernimmt,
jedoch den Vollzug den bayriſchen Staatsanwälten und Volks
gerichten überträgt und damit für Bayern die Wirkſamkeit
der Reichsbehörden und des neuen Staatsgerichtshofes aus
ſchaltet. Die Mehrheit des bayriſchen Kabinetts hat ferner
beſchloſſen, das Reichskriminalpolizeigeſetz nicht als rechts
verbindlich zu erklären und ſeinen Vollzug in Bayern nicht
zu geſtatten.

Der Konflikt zwiſchen Bayern und dem Reich iſt
nunmehr in voller Schärfe zum Ausbruch gelangt, nachdem
die bayeriſche Regierung die Verordnung erlaſſen hat, durch
die ſie das Schutzgeſetz des Reiches unter Abänderung
einzelner Beſtimmungen in eine bayeriſche Notſtandsverord
nung umgewandelt hat. Auch in Bayern ſelbſt ſowie inner
halb einzelner Parteien ſcheint es wegen dieſer Frage zu
ſchweren Kriſen kommen zu ſollen.

Die Stellung der Reichsregierung
Eine Mahnung an Bayern.

Die Bayeriſche Regierung hat durch die Weigerung,
das am 23. Juli 1922 verkündete Reichsgeſetz zum Schutze
der Republik innerhalb des rechtsrheiniſchen bayeriſchen
Staatsgebietes durchzuführen, und durch den Erlaß einer
landesrechtlichen Verordnung, die das Reichsgeſetz erſetzen
ſoll, einen folgenſchweren Schritt getan. Zum erſten Male
ſeit der Gründung des Reiches iſt damit der Zuſtand ein
getreten, daß eine Landesregierung einem verfaſſungsmäßig
zuſtandegekommenen Reichsgeſetz für ihr Gebiet die Geltung
verweigert.

Rach der einſtimmigen Auffaſſung der Reichsregierung
iſt die Verordnung der bayeriſchen Regierung verfaſſungs
widrig und ungültig. Kein Satz der Reichsverfaſſung gibt
einem Lande das Recht, das Jnkrafttreten eines Reichsgeſetzes
deshalb zu verhindern, weil es bei einem Teil der Bevölker

S r S
eilung nicht Wer weiß, wie bitter ſich dies
noch rächte.

Er begab ſich nach dem Fernſprechamt. Die Verbindung
war nicht ſo leicht zu erreichen, da die Leitung dauernd be
ſetzt war.

Als der Anſchluß endlich hergeſtellt war, da erfuhr er
die niederſchmetternde Gewißheit, daß der Deutſch Amerikaner

Rieſer nicht zu den Geretteten gehörte. Er hatte, wie ſo
viele andere, ſein Grab im Feuer oder in den Wellen
gefunden.

Anzunehmen war, daß er bereits in dem Flammenmeer
umgekommen ſein mußte, ehe das Schiff ſank. Auf welche
Weiſe er ſeinen Tod gefunden, das würde ein ungelöſtes
Rätſel bleiben. Die Kataſtrophe war ſo unvermittelt herein
gebrochen, halte ſich in wenigen Sekunden abgeſpielt, daß
nur die alles verwirrende und verheerende Wirkung blieb.
Die wenigen Geretteten hatten keine Zeit zum Beobachten
gefunden. Sie hatten nur das nackte Leben in Sicherheit
bringen können und lagen total erſchöpft von dem grauſigen
Erlebnis in den Spitälern.

Angeſichts dieſer überwältigenden Hiobspoſt brach auch
Brunos mühſam behauptete Faſſung zuſammen. Ein ſchnei
dender Schmerz zerriß ſeine Bruſt. Es wurde Nacht um
ihn und er mußte ſich ſtützen, um nicht zu ſinken.

Nun wußte er erſt, daß er vorher nicht an den Tod
des Vaters geglaubt, ſondern mit dem Gedanken gewiſſer
maßen nur geſpielt hatte. Daher waren ihm allerhand Troſt
gründe gekommen.

Nun blieb kein ſchwacher Hoffnungsſtrahl. Und dieſes
furchtbare Ende des heimkehrenden Vaters würde fortan
wie ein Alb auf ſeinem Gemüt laſten.

gegangen und leichter erträglich geweſen, wenn er dieſe Ueber Es konnte noch möglich ſein, daß ein Jrrtum vorgekommen,



Angemeſſenheitspreis für Frühkartoſſeln.
Der Provinzialausſchuß zur Ermittelung der Kartoffel

preiſe hat für Frühkartoffeln einen Erzeugerpreis (Angemeſ
ſenheitspreis) von 275 bis 300 Mark je Zentner je nach
Güte ab Erzeugerſtation oder nächſtem Marktort feſtgeſetzt.

Torgau, den 24. Juli 1922,
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Dr. Drews, Landrat.
Veröffentlicht: Annaburg, den 28. Juli 1922.

Der Gemeinde- Vorſtand.

v b vv«W— vung auf Widerſpruch ſtösßt. Würde man den Ländern dieſe
Befugnis zugeſtehen, ſo würde dies das Ende der deutſchen
Reichseinheit bedeuten,

Es iſt nicht angängig, daß ein einziges Land ſich dem
verfaſſungsmäßig erklärten Mehrheitswillen des deutſchen
Volkes entzieht. Unſer ſchwer geprüftes Vaterland, das ſo
eben erſt heftige innere Erſchütterungen zu überwinden be
gann, iſt durch den Schritt der bayeriſchen Regierung neuen
Wirren und Gefahren ausgeſetzt; die Reichsregierung be
dauert dies um ſo mehr, als die außenpolitiſche Lage des
Reichs gerade gegenwärtig ein einmütiges Zuſammenſtehen
von Reich und Ländern zur Pflicht macht.

Aufgabe der Reichsregierung iſt es, die Rechtseinheit
wiederherzuſtellen. Die bayeriſche Regierung hat durch den
Mund ihres Miniſterpräſidenten ein klares und feſtes Be
kenntnis zum Reich und zur verfaſſungsmäßigen repub
likaniſchen Staatsform abgelegt. Sie hat mit beſonderer
Betonung alle Beſorgniſſe, die in den von ihr getroffenen
Maßnahmen eine Abkehr von der allezeit feſt eingehaltenen
Reichstreue erblicken wollen, als völlig fehlgehend bezeichnet.
Auf Grund dieſes Bekenntniſſes erwartet die Reichsregierung,
daß die bayeriſche Regierung ſich den Forderungen nicht
entziehen wird, welche die Reichsregierung im Jntereſſe der
Einheit des Reichs zu ſtellen genötigt ſein wird.

Griechenland am Vorabend ernſter Ereigniſſe.
Die Oppoſitionsblätter drohen mit der Abſetzung des

Königs und mit der Ausrufung der Republik. Sie fordern
die Regierung auf, ſofort alle venizeliſtiſchen und repub-
likaniſchen Verhafteten freizugeben und machen die Regierung
und den König verantwortlich für die Folgen ihrer diplo
matiſchen Niederlagen und der wirtſchaftlichen Lage Griechen
lands. Demonſtrationen der Königstreuen und der Oppo
ſition finden täglich ſtatt.

Der Steuerabzug vom Lohn.
Die Neuregelung ab 1. Auguſt.

Mit der Neuregelung der Tarife der Einkommenſteuer,
die der Reichstag kurz vor ſeinem Auseinandergehen be
ſchloſſen hat, ändern ſich auch die Beträge, die bei dem
Steuerabzug vom Lohn in Rechnung zu ſetzen ſind.

Künftig ermäßigt ſich dieſer zehnprozentige Steuerabzug
vom Arbeitslohn für den Steuerpflichtigen ſelbſt und für
ſeine zu ſeiner Haushaltung zählende Ehefrau, falls der
Arbeitslohn monatlich ausgezahlt wird, um je 40 Mk. monat
lich, bei wöchentlicher Zahlung um je 9,60 Mk. wöchenllich,
bei täglicher Lohnzahlung um je 1,60 Mk, täglich und bei
Zahlung für noch kürzere Zeiträume um je 40 Pfg. für je
zwei angefangene oder volle Arbeitsſtunden.

Für jedes zur Haushaltung des Steuerpflichtigen zählende
Kind für Kinder über 17 Jahre, die ein ſelbſtändiges
Arbeitseinkommen beziehen, jedoch nicht um 80 Mk.
monatlich, bezw. 19,20 Mk. möchentlich, 3,20 Mk. täglich
oder um 80 Pfg. für je zwei Arbeitsſtunden.

Als Abgeltung der Werbungskoſten können ferner von
dem Betrag der Werbungskoſten 90 Mk. monatlich bezw.
21,60 Mk. wöchentlich, 3,60 Mk. täglich oder 90 Pfg, für
je zwei Stunden abgezogen werden.

daß einer von denen, die im Spital Unterkunft gefunden,
ſein Vater war. Aber es wäre Wahnſinn geweſen, ſich an
eine ſolche Mutmaßung zu klammern

Bruno wollte wieder nach Hauſe gehen. Er machte
aber, ohne daß es ihm zum Bewußtſein kam, einen Amweg,
der ihn an der Villa Klaudius vorbeiführte. Sie lag wie
immer in vornehmer Abgeſchloſſenheit da. Nichts regte ſich
im Garten. Kein Laut drang heraus.
Es mutete alles ſo vornehm und ſelbſtverſtändlich freund

lich an. Und doch täuſchte der Augenſchein. Nora hatte ſo
oft verweinte Augen. Sie fühlte ſich unglücklich im Hauſe
ihresVaters. Bruno ſah es ja, trotzdem ſie ſich nur zurück
haltend hierüber äußerte. Jn ſeinem tiefen, wehen Schmerz
fühlte er eine unbezwingliche Sehnſucht nach der Geliebten.

Mit heißen Augen ſtarrte er nach der Villa hinüber,
von der ja nicht viel mehr als der Dachfirſt zu ſehen war.
Und als hätten ſeine leidenſchaftlichen, ſehnſüchtigen Gedan
ken eine ſuggeſtive Kraft, ſo plötzlich erſchien Norag im Gar
ten und näherte ſich raſch der Pforte.

Mit wenigen Schritten war Bruno dort, noch ehe das
junge Mädchen ſie erreichte, und als ſie ihn dann gewahrte,
da ſtockte ihr Fuß und es ſchien, als wolle ſie vor ihm die
Flucht ergreifen.

„Nora, ich muß dich ſprechen, bitte, bitte!“ rief er, jede
Vorſicht vergeſſend.

Nora ſah in ſein gramdurchwühltes Geſicht, und die
Erkenntnis, das er litt, daß er von einem ſchweren Anglück
heimgeſucht ſein müſſe, beſtimmte ſie zn bleiben. Langſam
kam ſie näher. Zwei totenblaſſe Geſichter ſahen ſich an.

„Komm, Nora“, ſagte er heiſer, „ich bedarf deiner in
dieſer furchtbaren Stunde. Weißt du noch nichts Sie
ſchüttelte müde den dunklen Kopf. „Der Dampfer, auf dem

Dieſe Ermäßigungen treten mit Wirkung vom 1. Auguſt
ab in Kraft und zwar treten ſie bei dieſer Lohnzahlung für
den in der Zeit nach dem 31. Juli 1922 gezahlten und
nach dem 31. Juli 1922 fällig gewordenen Arbeitslohn ein.

Toknles und Provinzielles.

Kinoſchau. „Geheimniſſe des Orients“ kommen am
Sonnabend und Sonntag im Palaſt-Theater zur Vorführung.
Es iſt dies wirklich ein Filmmerk von ganz eigenartigem Reiz
und Schönheit, ſowohl in Handlung wie Jnſzenierung. Das
tragiſche Geſchick eines Menſchen, dem die Natur alle äußere
Schönheit verſagt, ihn aber mit einem reichen, ſchönen Jnnen-
leben ausgeſtattet hat, kommt hier zu ergreifender Darſtellung
In wildleidenſchaftlichen, mit orientaliſcher Pracht ausgeſtatteten
Bildern gleitet hier ein tragiſches Menſchenſchickſal am Auge
des Beſchauers vorüber. Das amerikaniſche OriginalWildweſt
Senſationsdrama „Die Braut des Cowboy“ bringt reiche Ab
wechslung und dürfte alle Beſchauer vollauf befriedigen.

Die Eiſenbahnverwaltung hat die Standgeldſätze
abermals erhöht, und zwar für die erſten 24 Stunden von
125 auf 150 Mk. für die zweiten 24 Stunden von 200
auf 250 Mk. und für jede weitere 24 Stunden von 325
auf 400 Mk.

Was kann oder was habe ich als Mieter oder
Hausbeſitzer im Juli 1922 zu tun Gemäß S 1 des
Reichsmietengeſetzes kann der Vermieter wie der Mieter
eines Gebäudes oder Gebäudeteiles jederzeit dem anderen
Vertragsteile gegenüber erklären, daß die Höhe des Miet
zinſes nach den Vorſchriften des Geſetzes berechnet werden
ſoll. Die Erklärung bedarf der ſchriftlichen Form. Ange
bracht erſcheint es, folgenden Wortlaut zu wählen: „Hiermit
erkläre ich, daß der Mietzins in Zukunft nach den Be
ſtimmungen des Reichsmietengeſetzes berechnet werden ſoll.
Oder noch einfacher: „Hiermit berufe ich mich auf die geſetz
liche Miete.“ Die Erklärungen ſind ab 1. Juli 1922 ab
zugeben. Erklärungen, die ſeitens der Mieter bezw. Ver
mieter vor dem 1. Juli 1922 bereits erfolgten, ſind rechts
ungültig. Die Erklärung hat die Wirkung, daß die geſetz
liche Miete von dem erſten Termin ab, für die Kündigung
zuläſſig ſein würde, an die Stelle des vereinbarten Miet
zinſes tritt. Hierunter fallen auch die langfriſtigen Verträge.
Für die Zeit vom 1. Juli bis 1. Oktober iſt noch der bis
herige Mietzins zu zahlen. Jſt ein Mietzins monatlich be
rechnet, ſo iſt die Erklärung bis zum 15. d. M. ((alſo bis
zum 15. Juli) abzugeben. Die geſetzliche Miete iſt dann
vom 1. nächſten Monats (alſo 1. Auguſt 1922) ab zu
zahlen. Die Berechnung der geſetzlichen Miete kann erſt
erfolgen, ſobald die zur Grundmiete kommenden Zuſchläge
in Hundertſätzen (Prozenten) vom Magiſtrat bezw. Kreis
ausſchuß feſtgeſetzt worden iſt.

Die Neuregelung der Angeſtelltenverſicherung. Durch
die Erweiterung der Verſicherungsgrenze der Angeſtelltenver
ſicherung haben ſich auch die Monatsbeiträge jetzt etwas ge
ändert. Sie fangen mit einem Monatsbeitrag von 1,60
Mk. bei einem Jahreseinkommen von 550 Mk. an. Jn
den wichtigſten Beitragsklaſſen ſind jetzt folgende Monats
beiträge zu zahlen 40 Mk. bei einem Jahreseinkommen von
10000-—15 000 Mk. 48 Mk. bei 15000-30000 Mk. 60
Mk. bei 30000-50000 Mk., 80 Mk. bei 50000 75 000
Mk. und 110 Mk. bei 75 000-100000 Mk. Dieſe Sätze
gelten vom 1. Juli ab. Empfänger von Ruhegehalt und
Wartegeld, die vorübergehend beſchäftigt werden, ſind wäh
rend dieſer Beſchäftigung nur dann verſicherungspflichtig,
wenn ſie das Alter von 60 Jahren noch nicht vollendet
haben. Sie werden aber auf ihren eigenen Antrag befreit.
Solche Befreiungsanträge müſſen bis zum 31. Juli 1922
eingereicht werden. Weitere neue Befreiungen von der
eigenen Beitragsleiſtung ſind nicht mehr zuläſſig.

Verringerung der Schutzpolizei in der Provinz
Sachſen. Jn Halle, Bitterfeld und Torgau werden je eine
Hundertſchaft aufgelöſt. Auch in Halle tritt eine neue Glie

mein Vater heimkehrte, iſt geſunken, mein Vater auf furcht
bare Weiſe ums Leben gekommen. All unſere Freude iſt
dadurch jäh in tiefſte Trauer verwandelt. Jch kann es kaum
tragen, Nora, mir bricht das Herz vor Jammer Und meine
arme Mutter erſt: Sie grämt ſich zu Tode, ich fürchte, ich
verliere auch ſie noch.

Nora war zu ihm gekommen. Sie gingen Hand in
Hand. Enger ſchmiegte ſie ſich an ſeine Seite. Kein Wort
brachte ſie über die totblaſſen Lippen. Als ſie einen Seiten
weg eingebogen waren, reckte ſie ſich an ihm empor, legte
beide Arme um ſeinen Hals und küßte ihn ſo heiß und
lange, wie ſie es noch nicht getan.

„Nora“, ſagte er, ihre Liebkoſung leidenſchaftlich erwi
dernd, „wenn ich dich nicht hätte! Nora, mein Liebling,
tröſte mich, hilf mir, dieſe furchtbare Laſt von Schmerz und
Kummer tragen, mir iſt, als ſchnüre ſich alles in mir zuſam
men, als müſſe ich vergehen in Weh und Leid.“

„Jch fühle mit dir, Bruno“, ſagte ſie. „Es iſt der erſte
gewaltige Schickſalsſchlag, der dich trifft, daher biſt du ſo
faſſungslos und gebeugt. Und gewiß, den Vater auf eine
ſo grauſige Weiſe zu verlieren, das muß furchtbar ſein.
Aber trotzdem biſt du noch glücklich So lange du deine
gute, geliebte Mutter haſt, bis du es. Darum entreiße dich
deinem Gram, richte ſie auf, ſtütze ſie, damit wenigſtens ſie
dir erhalten bleibt. Wie biſt du zu beneiden um dieſe Mut
ter! So lange ſie atmet, kann es dir nicht ganz ſchlecht erge
hen. Sie iſt deine Sonne, dein guter Stern, der all deine
Wege zum Beſten leitet.

„Meine Sonne biſt du, Nora, meine Einzige! Du haſt
recht, ich muß die Mutter aufrichten. Wir beide wollen ſie
lieben und umhegen, damit ſie das bittere Leid leichter ver
geſſen kann. Nein, ich darf ſie nicht verlieren mein goldiges

dasſelbe Bild wie die erſte zeitigen wird.

derung in der Schutzpolizei in Revierpolizei und Reſerve
abteilungen ein. Jn Zukunft wird Halle nur über 959
Polizeibeamte verfügen. Ferner iſt beabſichtigt, die Polizei
verwaltungen in Halberſtadt, Aſchersleben, Merſeburg, Weißen

fels, Eisleben, Bitterfeld, Wittenberg und Naumburg zu
verſtaatlichen.

Dommitzſch, 25. Juli. Der 16 Jahre alte Sohn des
Sattlermeiſters Steinacker, wurde bei dem geſtrigen Gewitter
auf dem Felde, als er in einer Kornmandel Schutz geſucht
hafte, vom Blitz erſchlagen.

Torgau. Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung wurden
Andeutungen über die troſtloſe finanzielle Lage unſerer
Stadt gemacht und über die Unmöglichkeit, Lyzeum und
Gymnaſium weiter durchzuhalten. Der Vater zweier Schüler
des Gymnaſiums benutzte daher die Gelegenheit einer Reiſe
nach Berlin, um im Anterrichtsminiſterium vorzuſprechen und
ſich zu erkundigen, ob die Verſtaatlichung der genannten An
ſtalten wirklich nicht möglich ſei. Er ſoll darauf den Be
ſcheid erhalten haben, daran ſei gar nicht zu denken. Die
Entente verbiete dem Reich und dieſes den Ländern die
Uebernahme jeder derartigen Laſt. Wenn die Stadt Torgau
das Gymnaſium und das Lyzeum nicht erhalten könne,
müßten dieſe Anſtalten einfach eingehen.

Graditz. Bei der letzten Pferdeauktion wurden zuſam
men 22 Pferde für 981000 Mark verkauft. Der höchſte
Preis wurde für den Wallach Hofrat gezahlt, nämlich
75 000 Mark.

Prühlitz, 24. Juli. Der etwa 24 Jahre alte Land
wirt Höhne, ein Verwandter des Altſitzer Reiß, ſchwemmte
am Sonntag zwei Pferde, kam mit dieſen aber anſcheinend
in einen Strudel und ertrank, ehe ihm Hilfe gebracht werden
konnte, dabei auch ein Pferd mit ſich reißend, ſodaß auch
dieſes den Tod in der Elbe fand.

Schönewalde. Eine Beſichtigung der Kultivierungs
arbeiten im Schweinitz-Schönewalder Fließgebiet fand durch
ehemalige Schüler der Land wirtſchaftlichen Schule Elſterwerda
und Mitglieder des Landwirtſchaftlichen Vereins Schlieben
ſtatt. Die Regulierungsarbeiten ſind fertiggeſtellt und der
Grundwaſſerſpiegel um 50 bis 60 Zentimeter geſenkt wor
den, ſo daß die ehemalig naſſen verſumpften Flächen, welche
nur mit Sumpf- und Sauergräſern beſtanden waren, heute
ſchon ganz bedeutend abgetrocknet und befahrbar ſind. Die
Folge iſt natürlich, daß die Sauergräſer ihre Lebensbedingun-
gen nicht mehr erfüllen können und die ganze Sumpf-Flora
ſehr ſchnell zurückgeht. Aufgabe der Genoſſenſchaft iſt nun
die Herſtellung einer neuen Süßgrasnarbe. Geeignete Grä
ſer unter gleichzeitiger Düngung (der Bodenart entſprechend)
werden dem neuen Keimbett zugeführt. Vor dem Beſchauer
lagen gleich großen Gartenbeeten die erſten Flächen, die der
Lan dbaumotor umgearbeitet hatte, im üppigen friſchen Grün,
trotzdem im Juni bei großer Hitze angeſät war. Neben
dieſen Flächen lagen als kraſſer Gegenſatz alte Wieſenflächen,
welche einem hügeligen Oedland glichen Und mit Sträuchern
uſw. bewachſen waren. Mit den Landbaumotor werden
14 bis 16 Morgen täglich umgearbeitet.

Niemegk. Die Stadt verpachtete vor einigen Tagen
etwa 200 Morgen ſtädtiſchen Ackers auf 6 Jahre ab 1. Ok
tober d. J. Die Pachtangebote ſollten nach Roggenwährung
erfolgen, um einen Wertmeſſer für die Zukunft zu haben.
Anſcheinend haben ſich die Bieter aber nicht klar gemacht,
worin das Weſen des Bietens nach Roggenwährung beſteht.
Trotzdem von der Oekonomiedeputation des Magiſtrats alles
verſucht wurde, angemeſſenen Preiſen den Zuſchlag zu erteilen,
wurden die unſinnigſten Gebote abgegeben. So wurden für
einen Morgen Acker bis 12 Zir. Roggen, für einen Mor
gen Wieſe 9 Ztr. Roggen geboten. Wahrſcheinlich wird der
Magiſtrat die Pachtſummen ſelbſt ermäßigen oder die Ver
pachtung wiederholen, denn er wird keine Pachten nehmen,
die die Leiſtungsfähigkeit des Ackers überſteigen. Es iſt
allerdings nicht abzuſehen, ob die zweite Verpachtung nicht

Muttchen. Aber mein Glück, meine Sonne, meines
Lebens Jnhalt, mein beſſeres Selbſt biſt du! Wie ſchwer
mich das Schickſal auch treffen mag, ſo lange ich dich in
meinen Armen halte, will ich nicht murren, ſondern kämpfen
und mich deiner, meines höchſten Kleinods, würdig erweiſen.“

Traurig ſah Nora vor ſich nieder. Jn ihrer Kleider
taſche kniſterte ein Brief, in welchem ſie Bruno Lebewohl
ſagte. Sie zögerte noch ein wenig, dann ſprach ſie es aus,
was ſie hatte tun wollen „IJch weiß doch nicht, ob ich dir
angehören darf, Bruno, ob du es eines Tages nicht bereuen
würdeſt, mich geheiratet zu haben. Jn meinem Vaterhauſe
iſt vieles, was mir befremdlich erſcheint. Dazu kommt daß
mein Vater ſehr böſe auf mich iſt. Er hat die Abſicht, mich
wieder aus ſeinem Hauſe fortzuſchicken. Er iſt ſehr unfreund
lich gegen mich und ich leide unter ſeiner Liebloſigkeit. Das
iſt freilich nebenſächlich. Aber wenn ich eines Tages fort bin
ohne dir Lebewohl geſagt zu haben, ſo darfſt du verſichert
ſein, daß ich mich nur dem harten Zwange gefügt habe.
Das ändert aber nichts daran, daß wir uns vorausſichtlich
nicht wiederſehen werden.

Bruno küßte Nora heiß und ſtürmiſch, dann ſagte er:
„Höre mich an, Nora! Dein Vater könnte der ärgſte Ver
brecher ſein, das würde an meiner Liebe zu dir nichts ändern
Darum eben darfſt du dich nicht aus ſeinem Hauſe fort
weiſen laſſen. Schon das Bewußtſein deiner Nähe macht
mich glücklich. Die Zeit, wo wir uns ganz angehören, wird
nicht mehr allzufern ſein. Jedenfalls muß ich das Bewußt
ſein haben, dich in jeder Viertelſtunde erreichen zu können.
Mit Gewalt darf er dich nicht fortbringen. Sollteſt du be
merken, daß er ſolche Abſichten hegt, dann komme zu uns.
Dann gibt es keine Bedenkzeit mehr und wir teilen es mei
ner Mutter mit. Von heute auf morgen wird dir ja nichts

geſchehen Fortſetzung folgt.



Jeßnitz. Am Bahnübergang bei Bobbau wurde das
Kutſchfuhrwerk des hieſigen Arztes von einem Arbeiterzug
erfaßt, da die Eiſenbahnſchranke nicht geſchloſſen war. Der
Wagen wurde teilweiſe zertrümmert. Der Arzt und die bei
den Pferde blieben unverletzt.

Cöthen. Die Kleinbahn Cöthen Radegaſt iſt infolge
Kohlenmangels gezwungen, vom nächſten Sonntag ab für
Sonn und Feiertage ihren Betrieb einzuſtellen.

Schönebeck (Elbe), 21. Juli. Hier traten die Arbeiter
der Formerei und Gießerei der National-Radiatoren Geſell
ſchaft aus einem ganz beſonderem Grunde in den Streik.
Sie verlangten die Entlaſſung von zwei Formern, die ſich
durch übermäßige Akkordarbeit bei ihnen unbeliebt gemacht
hatten. Als das die Direktion ablehnte, legten ſie die Arbeit
nieder. Dadurch kam das ganze Werk zum Stillſtand.

Sommerſchenburg, 21. Juli. Jn der Nacht zum 18.
d. M. wurde von dem Grabdenkmal des Feldmarſchalls
Grafen Neidhard von Gneiſenau ein Kanonenrohr geſtohlen.
Es handelt ſich um ein Beuteſtück, einnem franzöſiſchen
12,3-ZentimeterVorderlader. Da das Rohr nahezu 11 Zent-
ner ſchwer iſt, müſſen an dem Diebſtahl mehrere Perſonen
beteiligt geweſen ſein. Feſtgeſtellt iſt, daß zum Fortſchaffen
Wagen benutzt worden ſind.

Wittichenau. Das geſamte Perſonal des Bahnhofs
Wittichenau iſt einer Verfügung des Verkehrsamts Tor
gau zufolge anderweitig verſetzt worden. Ein Teil davon
hat bereits eine andere Stelle angetreten. Die im Monat
März verübten Diebſtähle auf dem dortigen Bahnhofe haben
bis jetzt noch keine Aufklärung gefunden und hängen die
Verſetzungen hiermit zuſammen. Infolge der hohen
Brikettpreiſe iſt in unſer Gegend der ganz in Vergeſſenheit
geratene Brenntorf wiederum zu einem beliebten Heizungs
material geworden. Seine Herſtellung für den eigenen Be
darf nach Väterweiſe beginnt immer mehr und mehr auf
zuleben.

Falkenau, 20. Juli. Der im 11. Lebensjahre ſtehende
Schulknabe Kurt Gehmlich hier war von einer Kreugzotter
in die Pulsader am rechten Handgelenk gebiſſen worden.
Trotzdem ein Schulkamerad die Wunde ſofort abſchnürte,
drang das Gift in den Arm, der dem bedauernswerten Kna
ben im Chemnitzer Krankenhauſe amputiert werden mußte.

Dresden, 20. Juli. Heute ſtarb in Dresden General
oberſt z. D. d'Elſa im 73. Lebensjahre. Er machte den
Krieg von 1870 mit, war einer der Augenzeugen der Kai
ſerproklamation von Verſailles und führte im Weltkriege das
12. Armeekorps, deſſen Siege zu Anfang des Krieges noch
in aller Erinnerung ſind. Gleich zu Beginn des Krieges verlor
er ſeine beiden Söhne. 1916 übernahm er ein Kommando
in Lothringen und wurde 1917 zur Dispoſition geſtellt.
Er war Ritter des pour le merite und Jnhaber der höch
ſten ſächſiſchen Orden. Zuletzt war er Präſident des ſäch
ſiſchen Militärvereinsbundes, iſt aber nur wenig mehr her
vorgetreten.

Dresden, 21, Juli. Ueber die diesjährige Dresdener
Vogelwieſe ſchreibt die „Sächſiſche Landes Zeitung „Von
einer Trauer um Rathenau und von der Verart tung des
deutſchen Volkes war dort nichts zu ſehen. Ueberall Jubel
und Trubel. Die unverſchämteſten Preiſe wurden gefordert
und anſtandslos bezahlt. Jn einzelnen Zelten wurden für
einen Krug Bier 35 Mk. verlangt. Eine Fahrt auf Haa-
ſens Achterbahn ein Vergnügen von kaum einer Minute

koſtet 15 bis 20 Mk. Die Tanzſalons waren überfüllt
und die heranwachſende Jugend tanzte dort die modernſten
Schieber und die verrückteſten Tänze. Das beſſere Publikum,
die Beamten, die kleineren Gewerbetreibenden und Rentner
mußten ſich in dieſem Jahre das Vergnügen eines Vogel
wieſenbeſuches verſagen. Vor dem Kriege konnte jeder, der
3 oder 5 Mark eingeſteckt hatte, ſich harmlos amüſieren und
dabei gut eſſen und trinken. Diesmal waren vorwiegend
nur die Leute maßgebend und tonangebend, die das Geld
leicht verdienen und denen es auf einige Hundertmarkſcheine
nicht ankommt. Während früher die Vogelwieſe ein harm
loſes luſtiges Volksfeſt war, machte ſich jetzt vielfach n

erkbar.Gemeinheit und blödſinnige Verſchwendungsſucht bem
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Teilnahme der Frauen nicht kürzer geworden ſein.

Plauen, 21. Juli. Hier erkrankten acht Perſonen an
Pilzvergiftung. Am Sonntag abend machten ſich bei einer
in der Letteſtraße wohnenden Arbeiterfamilie die Erſcheinungen
einer Pilzvergiftung bemerkbar. Sämmtliche Erkrankte ins
geſamt fünf Perſonen wurden nach dem Krankenhaus
gebracht. Die Pilze waren von einem Familienmitglied im
Walde geſammelt worden. Montag morgen mußte aus
einem Hauſe der Zürnerſtraße ebenfalls wegen Pilzvergiftung
eine Familie drei Perſonen nach dem Krankenhauſe
gebracht werden.

Fahrpreisermäßigung zugunſten der Jugendpflege.
Die der preußiſchen ſtaatlichen Organiſation (Orts, Kreis-,
Bezirksausſchüſſe) für Jugendpflege angeſchloſſenen Vereine
ſind nach einem Erlaß des Reichsverkehrsminiſters zum
Genuß von Fahrpreisermäßigungen berechtigt. Die Eiſen
bahndirektionen haben aber bisher mehrfach die Liſten der
zur Jnanſpruchnahme der Fahrpreisermäßigungen berechtigten
Vereine noch nicht abſchließen können, weil dieſe noch nicht
durchweg angemeldet waren. Der preußiſche Miniſter für
Volkswohlfahrt hat daher in einem neuen Erlaß die Regie
rungspräſidenten angewieſen, darauf hinzuwirken, daß dieſe
Meldungen mit Beſchleunigung durchgeführt werden, da die
Liſten am 1. Auguſt abgeſchloſſen werden. Von dieſem Ter
min ab wird die Fahrpreisermäßigung nur ſolchen Vereinen
gewährt, die nach dem neuen Verfahren anerkannt und in
die Liſten eingetragen ſind.

Vermiſchte Nachrichten.
Jn der Berliner Stadtverordnetenverſammlung er

klärte der Stadtkämmerer, die Lage der Städte ſei ſo ver
zweifelt, daß dem Miniſter des Jnnern erklärt worden ſei,
die Städte wüßten nicht, wie ſie über die Geldzahlungen am
1. Oktober hinwegkommen ſollen.

Die Not der alten Leute, die bisher von ihren Renten
lebten, wird immer ergreifender. Fortwährend gehen ſolch
Bedauertswerte freilich in den Tod; im vorigen Monat
waren es in Deutſchland zuſammen 861!

Auch ein Geſchäft! Die „Köln, Ztg. veröffentlicht
die Erhöhung ihres Bezugspreiſes in folgender Form: „Ein
Monatsbezug der „Köln, Ztg. koſtet 42 Mk. davon erhält
der Papierfabrikant 45 Mk.

Nun leb wohl Jn Breitenholz bei Worbis hat
die ehemalige „Stadtwerrſche Gaſſen den Namen „Straße
erworben. Bemerkenswert iſt, wie dieſe Straße wiederholt
die Benennung gewechſelt hat. Die erſte Benennung war
„Sch Gaſſen“ dann „Drackgaſſe“, „Stadtwerrſche Gaſſen“
und einfach „Gaßchen“. Vor einem Jahre nannte man ſie
vorübergehend „Seifzergaßchen“. Nun aber hat ſie endlich
einen klaſſiſchen Namen erhalten: „Finanzſtraße“. Alſo, nun
leb wohl du kleine Gaſſe. Jetzt kommt die Finanzſtraße!
Die Steuerzahler von Birkungen und Breitungen gehen von
nun an auf der Finanzſtraße über den „Seufzerberg durch
das „Tränental nach dem „Haus der ſchlafloſen Nächte“,
dem Finanzamt.

A Getrennte Schlafzimmer für Geſchworene! Die Her
anziehung der Frauen zu den Schwurgerichten hat in
Amerika allerlei Schwierigkeiten herbeigeführt. So iſt jetzt
die Stadt St. Paul in Minneſota in großer Aufregung.
Die beim amerikaniſchen Schwurgerichtsverfahren erfor
derte Einſtimmigkeit des Wahrſpruches macht oft ſehr
lange Beratungen notwendig, und dieſe ſollen durch gir

Für
den Fall, daß ſich die Beratung der Geſchworenen von
einem Tag zum andern hinzieht, hat man für Gelegenheit
zum Ruhen geſorgt. Die Aufregung der guten Stadt St.
Paul iſt nun dadurch verurſacht, daß ſieben weibliche Mit
glieder einer Jury, die ſich nicht einigen konnte, während
zwei Nächten mit den fünf männlichen Mitgliedern in
einem Raum eingeſchloſſen waren. Kaum war die Sache
ruchbar geworden, ſo wurde das Gerichtsgebäude von ent
rüſteten Bürgern, an deren Spitze ſich die Gatten der
ſieben Damen befanden, geſtürmt. Ein Ehemann machte
ſeinen Gefühlen dem Gerichtshof gegenüber in ſo unzwei
deutiger Weiſe Luft, daß er wegen Ungebühr vor Gericht
vom Platze weg in Haft genommen wurde. Eine der weib

Bekanntmachung.
Schlüſſel ſind als gefunden

abgegeben worden.
Annaburg, den 27. Juli 1922.

Der Amtsvorſteher.

Montag, ven 31. Juli,
nachm. 51/4 Uhr ſoll die

Grasnutzung
in meinem Garten verpachtet

werden. Stephan
Ordentliches, ehrliches

geſehen werden.

Die Vr pachtu ung
der Ländereien der Kirche, Pfarre, Kantor
und Küſterſtelle (ungefähr 500 Morg. Acker
und Wieſe) findet bezw. parzellenweiſe

Sonnabend, den 5. Anguſt,
nachmittags 5 Uhr im „Bürgergarten“ ſtatt.

Bedingungen können vorher in der Pfarre ein

Der Gemeindelkirehenrat.
J. A.: Grune.Mäoöchen
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lichen Geſchworenen hat dann einem Berichterſtatter mit
geteilt, was ſie während der beiden Nächte erlebt hat. „Jn
der erſten Nacht,“ ſo berichtete ſie, „ſaßen wir auf den
Betträndern und ſprachen über den Fall ſo lange, bis wir
faſt tot waren. Da ſprach jemand etwas vom Zubett
gehen. Darauf zogen ſich die Männer in eine Ecke zurück,
das Geſicht gegen die Wand gekehrt. Wir nahmen unſere
Bettücher und verſuchten, ſie als Bettſchirme zu gebrauchen.
Dann ſchlüpften wir raſch in die Kiſſen und taten, als ob
wir ſchliefen. Wir haben aber die ganze Nacht nicht viel
Schlaf gefunden. Lange vor der Morgendämmerung
krochen wir heraus und zogen uns raſch an, während
unſere männlichen Genoſſen noch laut ſchnarchten. Jn der
zweiten Nacht ging es ebenſo zu.“ Keine der Damen hatte
gegen einen ihrer „Mitrichter“ einen Vorwurf zu erheben.

A Der längſte Bart der Welt. Ein vierundachtzigjähri
ger Greis in Brighton im Staate Michigan erhebt An
ſpruch auf eine neue Art Weltmeiſterſchaft, die des Bart
wuchſes. Nach der Beſchreibung zu urteilen, dürfte ihm
auch niemand den Vorrang ſtreitig machen können. Sein
Bart mißt nämlich 274 Meter. Der glückliche Beſitzer läßt
ihn zuerſt nach unten fallen und ſteckt ihn dann unter ſei
nen „Schmachtriemen“. Schon vor 50 Jahren maß die
Manneszierde des „Weltmeiſters“ einen Meter. Das er
weckte ſeinen Ehrgeiz, und er ſah das höchſte Ziel vor
Augen, das er unbeirrt verfolgte. Damals flocht er ſeinen
Bart und ſteckte ihn unter die Weſte, wo er aber, wie ge
ſagt, jetzt keinen Platz mehr hat. Der Alte behauptet, daß
der Bart in den letzten zehn Jahren faſt um einen Meter
gewachſen ſei, und ſein einziger Wunſch iſt, ſo lange am
Leben zu bleiben, bis der Bart eine Länge von 12 Fuß,
alſo über 334 Meter erreicht habe; dann glaubt er, mit
gutem Gewiſſen ſein Leben beſchließen zu können.

A Renntierzucht in den Vereinigten Staaten. Die Ame
rikaner wollen, um die Löſung der recht ſchwierigen Fleiſch
verſorgungsfrage zu erleichtern, lappländiſche Renntiere
akklimatiſteren und haben bereits Verſuche mit einer Herde
von 100 Stück angeſtellt, die aus Lappland eingeführt
worden iſt. Man hat eigens Lappländer nach Amerika
kommen laſſen, um die Bevölkerung in der Pflege der
Renntiere zu unterweiſen. Die Tiere, die auf einem
großen Gebiet im Staate Michigan untergebracht worden
ſind, ſcheinen ſich wohl zu fühlen und vertragen das Klima
ſehr gut. Man ſetzt in Amerika beträchtliche Hoffnungen
auf die Renntierzucht.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am 7. Sonntag nach Trinitatis, Vorm. 9 Uhr:

Predigtgottesdienſt. Herr Pfarrer Lange.

MarktKalender.
Am 29. Juli: Schwm. in Annaburg, Schwm. in Schweinitz.
Am 2. Auguſt: Schwm. in Prettin, Viehm. in Elſter.

Jm Intereſſe der vielen Bruch und ſonſtigen
Leidenden, wie auch im Jntereſſe aller, die jed

welche Sanitäts oder ſtammverwandte Artikel benötigen,
ſei an dieſer Stelle ganz beſonders auf das Jnſerat der Firma

h. Steuer Sohn in heutiger Nummer hingewieſen. Der
erſtklaſſige und weitverbreitete Ruf dieſer Firma bürgt
dafür, daß trotz billigſt berechneter Preiſe jedermann beſtens
bedient wird.
heeeeeeheedss*T

Getreidemäher
Sofortiqe TLieferung!

Landmaschinen Händler drahten an:

Ambizweig Mersehuvg
AMBI- Werke Abt r. 44 Merseburg

wonnenLohndruſch

auch mit Anfuhr von Getreide übernimmt

und erbittet Anmeldung

Wilhelm Kunszs,
Dampfſägewerk Holzhandlung Baugeſchäft

Vaumaterialienhandlung.

BIIT BI

e

5

ſteht zum Verkauf.

Junge friſhmilhende Grau- oder
Kuh Z. Grünpapag ei

u zu kaufen geſucht. Offerten mit
Preis unt. G. W. an die Ge
ſchäftsſtelle d. Ztg.

Gertrudshof.

kauft jederzeit zu hohen Preiſen

Friedhofſtraße Nr. 4.

M
Sochützen!

Abfahrt Sonntag vorm,
9 Uhr nach Wittenberg.

VVVT Tr

Stalldünger

Böttcher, Baumſchulen,
Naundorf.

Telefon Annaburg 51.



gleich welcher Art und Größemeinen Vertreter, der Jhnen ohne jede Verpflichtung mein, gleich
einer ſchützenden Hand von unten nach oben wirkendes,
Tag und Nacht tragbares, geſetzlich geſchütztes, auf ſeine Länge
und Druckwirkung o ſelbſt h einſtellbares

Univerſal-Bruchband
vorzeigen und Beſtellungen auf dieſes, ſowohl als auf ſämtliche
Artikel der Sanitätsbranche entgegennehmen wird am:

Dienstag den 1. Auguſt,
in Annaburg, Hotel

Dienstag den 1. Auguſt,
Jeſſen, Hotel Deutſch

Außerdem ſtehen Muſter für Maß u. Spezialarbeit zur Verfügung in

m Bruchleidende rerV

Das althergebrachte

Heimatfeſt
des Kreiſes, die

Wittenberger
Vogelwieſe
findet vom Sonntag, d.
30. Juli bis Sonntag,
den 6. Auguſt, ſtatt.

Wir laden recht herz
lichſt ein und bitten recht
zahlreich zu kommen
und die Sorgen auf einige
Stunden zu Hauſe zu laſſen.
Die Schützengeſellſchaft.

e rrerwooeeee or r r c r rAuf meinem Kartoffelacker

Jhre Leiden e r e c e beſuchen Sie

morgens von 8—12 Uhr
„Waldſchlößchen“ und
mittags von 1—6 Uhr in
es Haus.

d M M e e

T

f. Bettnäſſer, TagUrinhalter d Nach ggeat
Kothalter für Darmoperierte

und Darmkranke,
Geradehalter,Ueber 25 000 Stück mit glängendem Erfolge im Gebrauch.Kataloge für ſanitäre Artikel uſw. auf Wunſch koſtenlos. un

W berg z zPh. Steuer Sohn, Honstanz [Baden], an Wilh. Gielsdorf.
Telephon 515. Sreiaiſabrit rn Artikel u. Bandagen. Spielkav s

(ſogen. Hirtenwieſe) an der
er Brücke habe
S Selbſtſchüſſe

Leibbinden nach Wunſch für
jed. Leiden,

Vorfallbinden,
KrampfadernStrümpfe,

Korſetts nach Maß u. Wunſch.

h geſechte ſt le wette

Drahtzäune, Türen und Torwege,
Spalier- u. Gehege-Draht, ſchwarz
u. verzinkt, alle Sorten u. Stärken,

Drahtſtifte und Ketten.
Einkoch- Apparate und Gläſer,eiſerne und kupferne Keſſel, gußeiſerne

und emaillierte Eimer und Töpfe.

Hrahl

empfiehlt Herm. Steinbeiß.

agesordnung:

Referent: Herr Reichstags-Abgeord. Hemeter.

Alle Mitglieder ſind hierzu eingeladen.

Kreisbauernſchaft Torgau.

2. Kreisbauerntag
Sonntag, den 30. Juli, nachmittags 3 Ahr

im „Tivoli“ in Torgan.

Getreidenmlage.

abends 9 Uhr im „Siegeskranz“

auernverſammlung
Tagesordnung: Getreidenmlage.

Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt dringend notwendig.
Buggisech.

Am Sonnabend en 29. a. FIts.,

den 7. Auguſt aus.

Nane a n Butterformen,
Kinderwagen Sportwagen,

Sprech Apparate und Platten,
Teſchings, Luftgewehre, Scheintod-Piſtolen

(ohne Waffenſchein geſetzl. erlaubt),

ſowie Patronem empfiehlt

rrütde e öb
Fahrradhandlung

D ahrräder ar
und Wrsatzteile,

um il T Ah

Sprechſtunden für Zahnkranke

fallen am Montag den 31. Juli und Montag

Walter haſſe, Wittenberg (Wez. Halle

Sehloßstraßze 22 pornvprooher 472

Hröllts Frisier-Salons für Damen und Herren

Ahmaschinenm,

am Platzo.

Damen-Prisieren (Ondulation)

Kopf- und Gesichts-Massage (Schönheitspflege).Sr. Markt 20
Reparaturwerkſtatt.

Bedeutendstes Lager in schönen fertigen Haarzöpfen.

Annaburg,

S Behandlung für

Telephon

Zannm-Atelier
Georg Gonsentäus, Dentiſt

Torgauerſtr. 11
et ſich zur Kehanglung aller AahnkrankK-
heiten, oben in Porzellan, Gold, Silber,Cement, Zahn ziehen mit Betänbung, jede

Art Künstl. Aahnersatzes.

Sprechſtunden täglich 9

Haarbrennen,. Haarfärben.
für Solbstrasierer nen en gueleinie

Feine Brillantinon, Pomaden, Rasier-Creme.
Fachmännische Bedienung in allen Fächern.

Kopf- und Haarwässer

12, 3 6 Uhr.
Nr. 83 Manikure- Garnituren in jeder Preislage.

en gros Parfümerien en detail.
Kaufe ſtändig Platin, Gold u. Silber.

Coswiger Str. 12a

un erstes Spezial-beschäft feinster Parfümerien

Stets der Neuzeit entsprechende Frisuron. Kopfwaschoen.
Eigene elektrische Motor-Heißluft- Anlage zum Haartrocknen.

Gesichts Dampfbad mit Buntlieht Bestrahlung. Blektr.

S GurkenAn fertigen von Haararbeiten

-Seife, Streichriemen.

e Peinlichst saubere Wäsche.
Grösstes Lager feinster Parfüms, Tolletteseifen,

nur erster Firmen in sehr vielen Spezialgerüchen, sowie in

in Spiegeln, Kammen, Bürsten und weißen Zelluloidwaren,

e

Feinſtes Kpriſröl

empfiehlt

Gläückwunschkarten

3 die Beſtrahlung mit der
HAöhensonnme bei Entzünd.,,Katarrhen, bei Sehnenſcheiden Entzünd, verſteifte Gelenke, Drü

Ohrenleiden, Jſchias e. in Verbindung mit Hohenſonne, S
Radiolſtrahl., BlaulichtrotweißStrahl., elektr. Maſſage.ſen,

Erfolge liegen zur Einſicht au

Sohumnicdt.,

Schmerzfreiheit

Strahlenbehandlung, Fessen,
Schweinitzerſtr. 492. 94 tägl.

berhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl
zum Geburtstag, zur Verlobung, Hochzeit und Sil

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.
e SolIux-Hrgänz un gs-
Kieferhöhlen-, Rachen, Naſen-,

S

Sonnabend den 29. und Sonntag den 30. Juli

e Alle„Wed Artikel
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
T

Fliegenfänger

abends 8 Ahr:Offene Heine, 36 h 9
lte, bn t beheimnisse des Orients

ſonſt nur Richmsehe Kwunſcht S Ort der Handlung S d Orient. Zeit: Gegenwart,

W. e Heßfa 5. Z Die Braut des Cowhboys.
Prima Ackerſpörgel Großes amerikaniſches Wildweſt Drama

S mit Ria Jende in der Hauptrolleund Weißrübenſagt S Ergebenſt ladet ein Die Direktion
iehltenpfiehtt J. G. Fritzſche. Gitempfieh Herm. Steinbeiß.

390 Handarbritshücher
SPalast- Theater.

G h f Nasthof „Neue Welt.
Sonntag, den 30. Juli, ab nachmittags 4 Ahr, bei

gutem Wetter Abends 7 Uhr

Tanzkränzchenwozu ergebenſt nun Aug. Sochlinken,

90
Zännaburger biohtspielhaus

29000000000000000000000000004000000000
Nur Sonnabend, den 29. Juli,

abends 8 Uhr:

Brutall!?
Drama aus neuerer Zeit in 4 Akten.

Penſton Lanutenſchlag.
Filmſpiel in 4 Akten. Hauptrolle: Hilde Wörner.

99999090024000040000
ſſ. neue ſauere Das ideale Motten Mittel

l

tötet Motten und andere
Jnſekten. Paket Mk. 1. zu
haben bei: J. G. Pritzsche.

Rauch Klub
Maundorf.

Zu dem am Sonntag, den
30. Juli, von Abends 7 Uhr

9909

empfiehlt J. G. Fritzſche.

und Leinöl
J. G. Fritzſche.

Metallbetten, ab ſtattfindenden
gztimzttatzen Anderſen. Sommer- Vergnügen

im Saale des Herrn Müller
ladet Freunde und Gönner höf
lichſt ein der Vorſtand.

et
Sonntag, den 30. d. Mts.

Großer öffentlicher

Hirudl-Hall.
Damen in Dirndl- Kleidern

haben freien Zutritt.
Anfang Nachmittags 4 Ahr.

A. Kaschlie. Moderne Tänze. 00
Es laden freundlichſt ein

a lee ar Beners Frühling. Rockmann.chnittmuſter.

JIIIEECECDEPPrèdorcdooookamd7ſwèarrrotdtorrrrcoCcccne
Il

Eisenmöbelfabrik Suhl i. Thür.

Brief-Ordner,
Schnellhefter

in et und Folio Format,
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Beyer“s
Abplättmuſter und

empfiehlt

Als Verlobte empfehlen sich

Heti Wäsch
Bertel Martin

Mulhous Dornäck
(Frankreich)

26. Juli 1922.

—ICCC--cZDZ-rLTCDhphoddCcmdrggcPDL-CCcDPèTCMRILCbDe,

edaktion, Druck und Verlag von Herm Steinbeiß, Annaburg
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